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Sehr geehrte Damen und Herren,  

nun hält uns die Corona-Pandemie wieder 
fest im Griff und aufgrund des erneuten 
Lockdowns fallen zahlreiche 
Veranstaltungen aus… 

Uns ging und geht es da nicht anders als 
anderen Institutionen. Inzwischen ist man 
geübt bei der Nutzung verschiedenster 
Programme und Tools zum Abhalten von 
Webkonferenzen und Onlinemeetings. Das 
bestimmt inzwischen auch unseren 
Arbeitsalltag.  

Die diesjährige Mitgliederversammlung – 
geplant für Anfang November – fiel aus. Die 
Arbeit der Geschäftstelle und des 
Vorstands fand aber weiterhin statt. 

So können wir Ihnen auch mit dem hier 
vorliegenden Infobrief wieder von neuen 
Projekten und aktuelle Entwicklungen aus 
unserer Region berichten.  

Bleiben Sie weiterhin gesund und passen 
Sie auf sich auf. Eine besinnliche 
Vorweihnachts- und Winterzeit wünschend 
verbleiben wir mit den besten Grüße! 

 

Projekte (gefördert aus dem 
Grundbudget / ELER-Mittel) 

 

Neuanlage der Graslandebahn für die 
Sportfluggruppe Leck e.V. und 
Weiterentwicklung fliegerischer 
Infrastruktur am Flugplatz Leck 

Mit den Entwicklungsplänen des Airpark Nordfriesland 
(Fly In Village; autonome, unbemannte Fliegerei; elektri-
scher Flugshuttle zu Inseln; Ansiedlung luftfahrtaffiner 
Unternehmen; Ausbau des 5g Netzes) für den ehemali-
gen Fliegerhorst in Leck, Tinningstedt und Klixbüll be-
steht für die Region eine herausragende Möglichkeit zur 
touristischen Positionierung.  

Grundvoraussetzung zur Verwirklichung dieser Pläne ist 
die Verlegung der bestehenden Graslandebahn in einen 
anderen Bereich des Flughafengeländes, weil diese Flä-
che inzwischen als Naturschutzgebiet ausgewiesen 
wurde. Eine Nutzung ist daher nur noch bis 2024 erlaubt. 
In diesem Zusammengang stimmte der Vorstand einer 
Förderung des Projektes >Neuanlage der Graslande-
bahn für die „Sportfluggruppe Leck e.V.“ und Weiterent-
wicklung fliegerischer Infrastruktur am Flugplatz Leck< 
zu. Finanziert wird das Projekt durch die Förderung der 
AktivRegion und die Beteiligung der drei Gemeinden 
Leck, Klixbüll und Tinningstedt sowie der Sportflug-
gruppe Leck. 

Neben dem Erhalt des Vereines und seiner Tätigkeit, 
überzeugten den Vorstand vor allem die erhofften Se-
kundäreffekte des Projektes, die vom Vorhandensein ei-
ner Graslandebahn abhängen: Die Stärkung der Wirt-
schaft und der regionalen Wertschöpfung, die Schaffung 
von Arbeitsplätzen, der Fokus auf Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit in den weiteren Planungen und eine da-
mit einhergehende Gesamtstärkung der Region. 

Projektvolumen: 140.000 €netto, Fördersumme: 63.000 € 

 

Intelligentes Energiesystem Dörpum 
(IES Dörpum) 

Das „Intelligente Energiesystem Dörpum“ ist ein Pilot-
netz zur Strom- und Wärmeversorgung in Dörpum, ei-
nem Ortsteil der Gemeinde Bordelum. Es soll als Fallstu-
die für das Gesamtnetz der Gemeinde Bordelum dienen. 
Das Pilotnetz besteht aus fünf Haushalten, zwei land-
wirtschaftlichen Betrieben und drei E-Fahrzeugen (inkl. 
Dörpsmobil). Die Stromversorgung erfolgt über das öf-
fentliche Netz, die Wärmeversorgung über das Fernwär-
menetz der Biogasanlage Dörpum. Die Sektoren Strom, 
Wärme und Verkehr werden hier gemeinsam betrachtet 
(Stichwort Sektorenkopplung). 

Um die Klimaziele (u.a. Verminderung von Treibhaus-
gas-Emissionen, Steigerung der Nutzung erneuerbarer 
Energien, etc.) zu erreichen, ist neben der Umstellung 
der Strom- und Wärmeversorgung auch eine Umstellung 
des Verkehrssektors auf erneuerbare Energien unum-
gänglich. Anders als in der Stadt, wo öffentlicher Nah-
verkehr einfacher umzusetzen ist, wird im ländlichen 
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   Raum ein vergleichsweise hoher Anteil des sogenann-
ten „motorisierten Individualverkehrs“ bestehen bleiben. 
Dies stellt die elektrischen Netze im ländlichen Raum in 
Schleswig-Holstein vor besondere Herausforderungen: 
Die lokalen EE-Anlagen (Wind und PV-Anlagen) liefern 
große, zeitlich schwankende Strommengen – je nach 
Windverhältnissen und Sonneneinstrahlung. Zusätzlich 
kommt bei einer steigenden Anzahl an E-Autos durch 
deren Ladevorgänge ein großer Anteil neuer Verbrau-
cher hinzu, die es bislang noch nicht gibt. Es ist daher 
zwingend notwendig, ein intelligentes Stromnetz zu 
schaffen, welches einen hohen Anteil E-Autos verkraftet.  

Die Wärmeversorgung steht im ländlichen Bereich eben-
falls vor einer besonderen Herausforderung: Biogasan-
lagen werden zukünftig (nach Ablauf der EEG-Förde-
rung) nur noch Strom produzieren, wenn Wind und 
Sonne nicht genügend Strom liefern. Für Biogasanlagen 
mit Wärmenetzen (wie die BGA Dörpum) bedeutet dies 
eine schwankende und schwer planbare Wärmeproduk-
tion. Mittelfristig wird es erforderlich sein, weitere erneu-
erbare Energieanlagen als Wärmeversorger und Spei-
cher in die Wärmenetze der Biogasanlagen zu integrie-
ren.  

Ein Netz mit intelligenter Technik (Kommunikation zwi-
schen Energieerzeugung und Energieverbrauch) kann 
den Verbrauch von E-Autos und Haushaltsverbrauchern 
jedoch der schwankenden Erzeugung anpassen, die 
Netze entlasten und gegebenenfalls Kosten für teure 
Speicher sparen.  

Hier setzt das Vorhaben an: Das wesentliche Ziel des 
Pilotnetzes ist die gemeinsame Betrachtung von Strom 
und Wärme unter den besonderen Voraussetzungen im 
ländlichen Bereich. Im Fokus steht der Erkenntnisge-
winn zum Zusammenspiel von intelligenten Zählern, be-
reits bekannten Verbrauchern in den Haushalten, intelli-
genten Ladesäulen für E-Autos und dezentralen, erneu-
erbaren Energieanlagen mit schwankender Energiebe-
reitstellung (z.B. Photovoltaik- und Windenergieanlagen) 
sowie Biogasanlagen mit Wärmenetzen. Nach erfolgrei-
cher Inbetriebnahme soll der Betrieb des Pilotnetzes 
wissenschaftlich untersucht, dokumentiert und begleitet 
werden. Es werden wichtige Erkenntnisse für einen si-
cheren, günstigen und CO2-freien Betrieb von Strom- 
und Wärmenetzen mit hohen Anteilen von erneuerbaren 
Energieanlagen und den Umgang mit einer wachsenden 
Zahl an E-Autos im ländlichen Raum gewonnen. 

Die Installation des „Intelligenten Energiesystems Dör-
pum“ fördert die AktivRegion mit 116.000 Euro (Gesamt-
kosten 208.000 Euro). Neben der Biogas Dörpum GmbH 

als Projektträger beteiligen sich die angeschlossenen 
Haushalte an den Kosten.   

Neben dem innovativen Charakter des Projektes ist be-
sonders die Übertragbarkeit des Projektes auf andere 
Regionen zu betonen. Die energetische Situation der 
Gemeinde Bordelum ist typisch für den ländlichen Raum 
in Nordfriesland und Schleswig-Holstein: Es wird viel er-
neuerbare Energie erzeugt, die Wärmeversorgung er-
folgt zu einem Teil über Fernwärme aus Biogasanlagen, 
wenig Strom wird direkt vor Ort verbraucht, die Netze 
sind oft überlastet (in Folge werden die Anlagen not-ab-
geschaltet) und der Großteil der elektrischen Energie 
wird gen Süden transportiert. Erkenntnisgewinne dieses 
Projektes sollen als Wissenstransfer anderen Gemein-
den und dem Land Schleswig-Holstein nutzen. 

Projektvolumen: 166.000 €netto, Fördersumme: 116.700 
€ 

 

Schema des Intelligenten Energiesystems Dörpum (Ab-
bildung: EcoWert360° GmbH) 

 

Wohngemeinschaft Golbers 

Im Zentrum der Gemeinde Drelsdorf befindet sich ein 
ehemaliger Bauernhof. Momme Deutschmann, der Be-
sitzer des Hofes, suchte mit seiner Familie schon seit 
Längerem nach einem Nachnutzungskonzept für diesen. 
Nach einer Vielzahl an Gesprächen mit verschiedenen 
Institutionen wie der Alzheimer Gesellschaft oder dem 
Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig-Holstein so-
wie eigenen Erfahrungen mit einer an Demenz erkrank-
ten Person im Familienkreis, wird nun mit Hilfe der För-
derung der Hof zu einer ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft für Menschen mit Pflegebedarf/ Demenz un-
ter Berücksichtigung energetischer und denkmalschutz-
bezogener Aspekte umgebaut.  

Mit diesem Vorhaben soll der dringende Bedarf an Be-
treuungseinrichtungen in der Region gedeckt werden. 
Die Wohngemeinschaft in Kombination mit Freizeitakti-
vitäten rund um den Bauernhof (Bauerngarten, gemein-
sames Kochen, Umgang mit Tieren und ein Kino aus den 



Newsletter / Region 

 
 
 

3 

Mit frischem Wind die Zukunft gestalten ! 

Nordfriesland Nord 

 
 

www.aktivregion-nf-nord.de 
https://www.facebook.com/aktivregionnordfrieslandnord 
https://www.youtube.com/channel/UCpLKoxJ3oBJ96TiVABVcs_Q 

Infobrief | Ausgabe 3 – 2020 

 

   50er Jahren, Aktivitäten von lokalen und regionalen Ver-
einen) soll beruhigend auf die Bewohner einwirken und 
ihnen die Möglichkeit geben sich in alte Zeiten zurückzu-
versetzen. Außerdem werden durch das neue Angebot 
in der Daseinsvorsorge neue Arbeitsplätze geschaffen 
und Angehörige entlastet. Dieses Projekt wurde in Ko-
operation mit unterschiedlichen Vereinen und Institutio-
nen konzipiert und fungiert als hervorragendes Beispiel 
einer möglichen Nachnutzung ländlichen Leerstandes. 

Projektvolumen: 997.760 €netto, Fördersumme: 55.982 € 

 

 

Südansicht des Hofes Golbers in Drelsdorf 

 

Werner Hansen Arena Enge-Sande 

Der Sportverein Enge-Sande von 1959 e.V. möchte zu 
Ehren des früh verstorbenen Jugendobmanns Werner 
Hansen ein mit einer Bande umschlossenes Soccerfeld 
umsetzen lassen. Dieser hatte sich sehr für die jungen 
Menschen eingesetzt und Generationen von Fußballern 
trainiert und begleitet. In diesem Sinne soll der Soccer-
platz rund um die Uhr zugänglich sein und das Flutlicht 
per Schalter angeschaltet werden können. Dieses schal-
tet sich dann von selbst nach 30 Minuten ab. 

Mit diesem Angebot soll den Kindern und Jugendlichen 
aus Enge-Sande und den umliegenden Gemeinden eine 
Möglichkeit gegeben werden, sich spielerisch und ohne 
Druck mit dem Fußballsport auseinanderzusetzen und 
sich sportlich zu betätigen. Außerdem soll der Platz für 
Familienfeiern und Kindergeburtstage zur Verfügung 
stehen.  

Des Weiteren wird den Spielergruppen bei Regen eine 
Ausweichmöglichkeit zum Trainieren geboten und die 
Sportaktivitäten des Vereines gestärkt. Der Sportverein 
Enge-Sande von 1959 e.V. ist außerdem Mitglied des 
Jugendfördervereines Nordfriesland, welchem weitere 
12 Vereine angehören und es besteht eine Spielerge-
meinschaft mit dem FC Langenhorn. Auch diese Vereine 
können den Platz demnächst nutzen.  

In Zukunft sollen auf dem Gelände des Sportvereines, in 
dessen unmittelbare Nähe sich auch weitere Gemein-
schaftseinrichtungen wie Schule, Feuerwehr und ein frei 

zugängliches Schwimmbad befinden, weitere nied-
rigschwellige Angebote geschaffen werden, wie bei-
spielsweise eine Boulebahn für Senioren und Seniorin-
nen. 

Projektvolumen: 75.149 €netto, Fördersumme: 27.116 € 

 

Lageplan des zukünftigen Soccerspielfeldes in Enge-
Sande 

 

Projekte (gefördert außer-
halb des Grundbudgets) 

 

GAK-Mittel: 
Ortskernentwicklungskonzepte (OKE) 
 

 Vollstedt und Sonnebüll 
 

Die Gemeinden Vollstedt und Sonnebüll haben sich für 
ein gemeinsames Ortskernentwicklungskonzept ausge-
sprochen.  

Da die Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes 
auf einer starken Beteiligung der Bevölkerung beruht 
und in der Regel Präsenzveranstaltungen vorsieht, kam 
es in diesem Jahr auf Grund der Corona-Pandemie zu 
Verzögerungen bei den sich in der Umsetzung befindli-
chen Ortskernentwicklungskonzepte. In wenigen Fällen 
wurde seitens der Bürger und Bürgerinnen und/oder der 
Planungsbüros versucht, Zukunftsideen aus der Gesell-
schaft mit digitalen Medien zu erfassen. 

Im Rahmen eines Ortskernentwicklungskonzeptes wer-
den unter Leitung eines Planungsbüros gemeinsam mit 
Bürgern und Bürgerinnen zukunftsträchtige und nach-
haltige Wege in den Bereichen Wohnen und Siedlungs-
entwicklung, soziale Infrastruktur, Dorfgemeinschaft, 
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   Mobilität, Erneuerbare Energien sowie die Entwicklung 
des Ortszentrums und des Ortsbildes erarbeitet.  

Die Laufzeit der Erarbeitung des Ortskernentwicklungs-
konzeptes kann bis zu einem Jahr dauern. Gefördert 
wird die Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes 
über Landes- und Bundesmittel der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der Agrarstruktur und Küsten-
schutz“(GAK). 

Ziel dabei ist, die Gemeinden oder Ortsteile einer Ge-
meinde auch in Zukunft attraktiv und lebenswert zu er-
halten. Die vorhandenen Siedlungs- und Infrastrukturen 
der Gemeinden sollen, die Herausforderungen von De-
mografie und Klimawandel berücksichtigend, angepasst 
weiterentwickelt werden und dabei das Zusammenleben 
in den Gemeinden und/oder Ortsteilen stärken. Durch 
die Ortskernentwicklungskonzepte entsteht die Möglich-
keit, Schlüsselprojekte festzulegen und deren Umset-
zung wiederrum durch eine GAK- Förderung zu unter-
stützen. Auch eine anschließende Begleitung durch eine 
Dorfmoderation, um Schlüsselprojekte zur Umsetzungs-
reife zu bringen, ist förderfähig.  

Mit dem OKE wird ein handfestes Konzept erzeugt, wel-
ches einen frischen Blick auf die Gemeinde/n legt, die 
Potentiale der Gemeinden darstellt und auch als Argu-
mentationsbasis für potentielle Investoren dienen kann 
und schlussendlich durch das gemeinsame Ausarbeiten 
den Zusammenhalt der Bevölkerung stärkt.  

Folgende Gemeinden werden ein Ortskernentwicklungs-
konzept umsetzen:  

OKE Vollstedt & Sonnebüll - Projektvolumen: 25.000 €, 
Fördersumme: 18.750 € 

 

GAK-Schlüsselprojekte 

Wie im vorherigen Absatz beschrieben, werden im Rah-
men der Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes 
Schlüsselprojekte festgelegt, welche für die langfristige 
und nachhaltige Entwicklung der Gemeinde von beson-
derer Bedeutung und richtungsweisend sind. Falls diese 
bestimmten inhaltlichen Kriterien entsprechen, können 
die Bruttogesamtkosten der Vorhaben direkt über das 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und Ländliche 
Räume (LLUR) mit Mitteln aus der Gemeinschaftsauf-
gabe für Agrarstruktur und Küstenschutz gefördert wer-
den. Die wichtigste Voraussetzung für diese Fördermög-
lichkeit ist die Festlegung als Schlüsselprojekt im Orts-
kernentwicklungskonzept. Die maximale Fördersumme 
hierbei beträgt 750.000 Euro.  

Im Bereich der AktivRegion wurden in 2020 zwei Schlüs-
selprojekte durch das LLUR genehmigt: 

Umbau und Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses 
Sprakebüll 

Projektvolumen: 292.558 €brutto, Fördersumme: 219.418 
€ 

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit Dorfgemein-
schaftsraum für die Gemeinde Bordelum/ OT Dörpum  

Projektvolumen: 692.502 € brutto, Fördersumme: 519.377 
€ 

 

Veranstaltungen – Rückblick 

 

Treffen der Gemeindekümmer*Innen  

Am 16.November hätte im TondernTreff in Bredstedt das 
zweite – durch den Pflegestützpunkt im Kreis 
Nordfriesland, der AktivRegion und dem TondernTreff 
gemeinsam initiiertes – Treffen der 
Gemeindekümmer*innen stattfinden sollen. Leider 
musste es auf Grund der bestehenden 
Kontaktbeschränkungen, trotz hoher Nachfrage seitens 
der Gemeindekümmer*innen, abgesagt werden. Ein 
physisches Treffen soll im kommenden Jahr, sobald es 
wieder möglich ist, nachgeholt werden.  

Der Verein Akademie der Ländlichen Räume bot indes 
ein landesweites Kümmer*innen-Austausch-Treffen per 
Videotelefonie am 23.November 2020 an. Bei diesem 
Treffen war das Regionalmanagement und zwei 
Gemeindekümmerinnen aus unserer Region vertreten. 
Diese und weitere Kümmer*innen aus Schleswig-
Holstein berichteten über ihre tagtägliche Arbeit. Als 
Referentinnen waren Carmen Heymann, Projekteleiterin 
aus Neubrandenburg und Svenja Mix, Koordinatorin der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in 
Schleswig-Holstein (Lagfa sh) dabei. Fr. Heymann 
berichtete von einer, von der Hochschule 
Neubrandenburg angebotenen Schulung zum 
Dorfmoderator oder Dorfmoderatorin, bei welcher den 
Teilnehmenden Handwerkzeug zur Umsetzung von 
Projekten zur Gestaltung des ländlichen Raumes 
vermittelt werden und Fr. Mix berichtete von ihrer Arbeit 
als Koordinatorin und Vernetzerin von landesweiten 
Ehrenamtsinitiativen.  

Langfristig sollen mit den landesweiten Treffen die 
vielfältigen Bedarfe der Kümmer*innen 
zusammengetragen und etwaige Hilfestellungen und 
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   Lösungsansätze formuliert werden. Auch hier ist 
wiederum für nächstes Jahr ein erneutes Treffen 
geplant.  

Regionale Treffen werden mit den Initiatorinnen der 
Akademie der Ländlichen Räume inhaltlich 
rückgekoppelt.  

Kooperationsraum-Coaching  

Im Jahr 2018 bewarben sich drei Kooperationsräume im 
Bereich der AktivRegion beim Kreis Nordfriesland für ein 
so genanntes „Kooperationsraum-Coaching“.  

Alle drei Kooperationsräume konnten sich für das 
Coaching qualifizieren, jedoch verblieben im Laufe des 
Prozesses nur der Kooperationsraum Lütjenholm, 
Langenhorn, Ockholm und Bargum sowie der 
Kooperationsraum Bredstedt, Breklum, Struckum und 
Vollstedt.  

Im Rahmen des Coachings sollte einerseits der 
Mehrwert interkommunaler Kooperation vermittelt und 
andererseits gemeinsame Potentiale entdeckt und 
gestärkt werden. Langfristig sollen sich in beiden 
Kooperationsräumen Arbeitsgruppen etablieren, um 
gemeinsam Projekte zu entwickeln.  

Hierzu fand im Kooperationsraum um Bredstedt ein 
erster Bürgerstammtisch am 22.Oktober 2020 statt und 
eine  kooperationsraumübergreifende  Videoveranstal-
tung zum Thema „Lokale und regionale 
Unterstützungsangebote zur Projektfinanzierung“ wurde 
seitens des Kreises Nordfriesland am 3.Dezember 2020 
angeboten. Bei beiden Veranstaltungen war das 
Regionalmanagement anwesend und stellte 
Fördermöglichkeiten vor.  

Jugend gestaltet nachhaltige Zukunft 

Im Juni 2020 fand im Rahmen des AktivRegionen-
Projektes „Jugend gestaltet nachhaltige Zukunft“ in der 
Gemeinschaftsschule in Bredstedt eine Projektwoche 
statt, bei welcher Schüler und Schülerinnen sich mit 
Themen wie „Nachhaltige Kleidung“, „Nachhaltige 
Ernährung“, „Nachhaltige Energiegewinnung und -
nutzung“ und „Radförderung“ auseinandergesetzt und 
Projektideen formuliert haben.  

In einem landesweiten Wettbewerb hat sich nun die 
Arbeitsgruppe, die sich mit der Förderung des 
Radverkehrs beschäftigt und ein Anreizsystem über 
Gutscheine und Rabatte regionaler Anbieter zur 
Förderung des Radverkehrs weiterentwickelt hat, unter 
48 am Wettbewerb teilnehmenden Schulen 
durchgesetzt und einen mit 3.000 € dotierten Preis 

gewonnen. Die Prämierung fand am 11.Dezember 2020 
unter strengen Hygienevorschriften unter Beisein der 
Eltern in der Gemeinschaftsschule in Bredstedt statt.  

Die Projektidee soll im kommenden Jahr unter Leitung 
des Projektträgers „Institut für vernetztes Denken 
Breedenek“ in den AktivRegionen weiter ausgearbeitet 
werden.  

 

Prämierung in der Gemeinschaftsschule in Bredstedt am 

11.Dezember 2020 

 

 Sonstiges 

Einführung des Regionalbudgets auch 
im Jahr 2021: Anträge bis 5.Februar 
2021 möglich 

Wie schon zu Beginn des Jahres 2020 werden wir auch 
im nächsten Jahr auf Mittel aus dem „Förderinstrument“ 
Regionalbudget zugreifen können. Mit diesen Geldern – 
uns stehen 200.000 € zur Verfügung – können wir Klein-
projekte fördern, deren maximalen Kosten nicht mehr als 
20.000 €brutto betragen dürfen. Anträge sind beim Regio-
nalmanagement bis zum 5.Februar 2021 möglich. Gerne 
helfen wir bei der Antragstellung! 

Alle weiteren Informationen und Unterlagen finden Sie 
hier: https://www.aktivregion-nf-nord.de/regional-
budget/projektaufruf-5februar-2021/  

 

Zusätzliche Fördermittel (390.000 €) für 
unsere Region 

Es gibt in Schleswig-Holstein 22 AktivRegionen. Nicht in 
allen Regionen gelingt es so erfolgreich Projekte umzu-
setzen wie bei uns. In diesen Regionen stehen noch För-
dermittel in großer Höhe zur Verfügung, so dass das 
Land diese Mittel auf Regionen, in denen die Mittel 

https://www.aktivregion-nf-nord.de/regionalbudget/projektaufruf-5februar-2021/
https://www.aktivregion-nf-nord.de/regionalbudget/projektaufruf-5februar-2021/
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schon stark verbraucht sind, umschichtet. In diesem Zu-
sammenhang erhalten wir zu Beginn des Jahres neue 
Fördermittel in Höhe von rund 390.000 €. 

 

Termine 

 26.Januar 2021: Geschäftsführender Vorstand (15 – 
16 Uhr): Aula Landwirtschaftsschule Bredstedt 

 26.Januar 2021: Vorstandssitzung mit 
Projektauswahl (16 – 18 Uhr): Aula 
Landwirtschaftsschule Bredstedt 

 Februar 2021: Vorstandssitzung mit Projektauswahl 
für das Regionalbudget, voraussichtlich online 

 27.April 2021: Geschäftsführender Vorstand (15 – 
16 Uhr): Amt Südtondern (Niebüll)  

 27.April 2021: Vorstandssitzung mit Projektauswahl 
(16 – 18 Uhr): Amt Südtondern (Niebüll)  

 24.August 2021: Geschäftsführender Vorstand (15 
– 16 Uhr): Aula Landwirtschaftsschule Bredstedt 

 24.August 2021: Vorstandssitzung mit 
Projektauswahl (16 – 18 Uhr): Aula 
Landwirtschaftsschule Bredstedt 

 26.Oktober 2021: Geschäftsführender Vorstand (15 
– 16 Uhr): Amt Südtondern (Niebüll) 

 26.Oktober 2021: Vorstandssitzung mit 
Projektauswahl (16 – 18 Uhr): Amt Südtondern 
(Niebüll) 

mailto:info@aktivregion-nf-nord.de

